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Rochusstraße 230-234 | 53123 Bonn 

Telefon 0228 50446980  | www.bardong-hoerakustik.de

...bestes Hören!

Ihr Spezialist für kleine 
fast nicht sichtbare  
Im-Ohr-Hörgeräte!

Endlich wieder
    natürlich hören.

Die neueste Generation von Im-Ohr-Hörgeräten ist  

nicht nur kleiner und bequemer, sondern passt sich für  

maximalen Komfort sogar digital an Ihren Lebensstil an.

Wir sind Ihr Kompetenz-Zentrum, wenn es um kleinste  
kosmetische Lösungen geht, die nahezu im Ohr  

verschwinden. Wir beraten Sie gerne!

FV Endenich holt den Kreispokal

Stolze Pokalsieger: FV Endenich 08.Stolze Pokalsieger: FV Endenich 08.Stolze Pokalsieger: FV Endenich 08.Stolze Pokalsieger: FV Endenich 08.Stolze Pokalsieger: FV Endenich 08.
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Lengsdorfer Festivitäten gesichert
Neuwahlen beim Ortsfestausschuss Bonn-Lengsdorf

Vorsitzender Christoph Schada vonVorsitzender Christoph Schada vonVorsitzender Christoph Schada vonVorsitzender Christoph Schada vonVorsitzender Christoph Schada von
BorzyskowskiBorzyskowskiBorzyskowskiBorzyskowskiBorzyskowski

Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung des Ortsfestausschuß
Bonn - Lengsdorf e.V., vom 18.
September, ging der 1. Vorsitzen-
de Christoph Schada von Borzys-
kowski in seinem Rechenschafts-
bericht des Zeitraumes 2022 / 2023
u.a. auf folgende Aktivitäten /
Festivitäten ein.

• Das 27. Weinfest vom 16. bis
18. September ließ von der
Organisation und dem Pro-
gramm keine Wünsche offen.
Allerdings waren wegen des
regnerischen Wetters die Be-
sucherzahlen nicht so hoch -
was der Stimmung unter den
Gästen aber keinen Abbruch
tat.

• Der jährliche Karnevalszug
am Karnevalsfreitag verzeich-
net eine steigende Besucher-
anzahl sowohl Teilnehmeran-
zahl. Diese Mehrorganisation
muss zukünftig durch einen
aktiven Karnevalsausschuss
optimiert werden. Die Zusam-
menarbeit mit der Polizei und
den Ordnungsbehörden be-
zeichnete Schada als optimal.

• Für die Maiabende 2022 und
2023 konnte immer eine jun-
ge Dame für das Amt der
Maikönigin „gefunden“ wer-
den. „Es ist schön, dass die
Pflege der Heimat- und

Brauchtumspflege auch bei
den jungen Menschen in un-
serem Ort einen hohen Stel-
lenwert hat“, freut sich der
1. Vorsitzende.

• Erstmalig konnte im August
wieder eine traditionelle Kir-
mes in Kooperation mit Lupe
Events durchgeführt werden.
Am neuen Standort „Dorfplatz
/ Uhlgasse“ bildeten Schau-
steller, Imbiss maile und Mu-
sikprogramm sowie die tradi-
tionellen Bräuche wie Zach-
eies und Schürreskarrenren-
nen eine ideale Symbiose. Der
OFA zeigt sich optimistisch,
dass es auch 2024 wieder eine
Zusammenarbeit mit Lupe
Events zur Ausrichtung der
Kirmes geben wird.

• Aber auch die übrigen Veran-
staltungen des OFAs (Senio-
rentag, Sankt Martins Umzug
u.v.w.) und der örtlichen Ver-
eine zeigen deutlich, dass die
Jahre mit Corona und deren

Auswirkung vorbei sind.
Die anschließenden (Neu- und
Wieder) Wahlen des OFA-Vorstandes
ergaben:
• 1. Vorsitzende:

Christoph Schada von Borzys-
kowski (er tritt damit sein 24.
Amtsjahr an!)

• Stellvertretender Vorsitzende:
Markus Limbach

• Stellvertretender Vorsitzen-
der: Werner Dorn (Neuwahl!)

• 1. Schatzmeisterin:
Claudia Oraschewski

• 1. Schriftführerin:
Anke Boehnert

• 2. Schriftführerin:
Carolin Schröder (Neuwahl)

• Beisitzer: Hildegard Weingarz,
Sascha Klaas, Karin Neumann,
Martina Lüttig

Alles in allem kann sich die Orts-
gemeinschaft von Lengsdorf
glücklich zeigen, eine so hohe
Anzahl von Festivitäten in bester
Qualität zu haben.
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Mehr Lebensqualität durch Hausanbau
BonnerBauHandwerk - Komplettservice für Ihre Immobilie

Echtes Familienunternehmen: BauTeam SchneiderEchtes Familienunternehmen: BauTeam SchneiderEchtes Familienunternehmen: BauTeam SchneiderEchtes Familienunternehmen: BauTeam SchneiderEchtes Familienunternehmen: BauTeam Schneider

Familienzuwachs, Bedarf an
häuslichem Arbeitsraum, ein
Wintergarten oder einfach der
Wunsch, großzügiger zu wohnen
- es gibt ganz unterschiedliche
Anlässe, über eine Vergrößerung
des Wohnraums nachzudenken.
Oft ist ein Hausanbau eine gute
Möglichkeit, mehr Lebensraum
zu schaffen. Je nach Grundstück
und Zweck kann man das Haus
mit einem Anbau an der Seite
oder aber mit einer Geschoss-
aufstockung nach oben erwei-
tern. Das hat nicht nur räumli-
che sondern auch optische
Vorteile: besonders ältere,
freistehende Häuser können
durch gezielte Anbauten oder
Aufstockungen zu echten archi-
tektonischen Perlen werden.
Doch vor einem An- oder Ausbau
sind viele Fragen zu klären. Auch
wenn er weniger Quadratmeter
Fläche umfasst, muss ein Haus-
anbau genauso sorgfältig ge-
plant und ausgeführt werden wie
jedes andere Bauvorhaben. Klar,
dass ein solch komplexes Bau-
vorhaben am besten und kos-
tenschonendsten gelingt, wenn
alle Beteiligten zügig und effizi-
ent zusammenarbeiten. Die Mit-
glieder des Bonner BauHand-Bonner BauHand-Bonner BauHand-Bonner BauHand-Bonner BauHand-
werkswerkswerkswerkswerks sind auf eine solche ganz-
heitliche Betreuung mit Rund-
um-Service spezialisiert. Die aus-
führenden Firmen kennen sich
und arbeiten Hand in Hand zu-
sammen. Ein Mitglied des Bonner
Bauhandwerks ist Hansjörg
Schneider. Der Inhaber des Bauun-
ternehmens BauTBauTBauTBauTBauTeamSchneidereamSchneidereamSchneidereamSchneidereamSchneider
weiß, welche Fragen vor einem
Aus- oder Anbau zu klären sind.
„Wird „nur“ die Wohnfläche
durch einen Anbau vergrößert
oder soll eine Einliegerwohnung
als Dachgeschosswohnung auf-
gestockt werden? Wie groß soll
die Baumaßnahme ausfallen, um
wie viel Quadratmeter handelt
es sich? Welche Strom- und Was-
seranschlüsse sind nötig? Alle
diese Fragen müssen vorab ge-
klärt sein““ erläutert Schneider.
Damit an alles gedacht wird,
empfiehlt er, einen Architekten
aus dem BBH mit der Planung
und Ausführung zu beauftragen
Nach der Planung und Kostener-
mittlung ist der Finanzberater ge-
fragt. Er weiß, welche Finanzie-
rung am günstigsten ist und wel-
che Fördermittel in Anspruch

genommen werden können. So
wird die Hauserweiterung zu kei-
ner finanziellen „Wundertüte“ und
die Hausanbau-Kosten bleiben
transparent.
Wenn das Finanzielle geklärt ist,
geht es an die eigentlichen (Um-
)Bauarbeiten.Ganz wichtig und ak-
tuell in Zeiten der Energiewende:
das BauTBauTBauTBauTBauTeam Schneideream Schneideream Schneideream Schneideream Schneider bietet
immer eine energetische Sanierung,
egal, ob Sie Ihr Einfamilienhaus,
Fachwerkhaus oder Bauten aus der
Gründerzeit modernisieren wollen.
Das hat bedeutende Vorteile: so
wird durch eine umfassende Wär-
medämmung unnötiger Wärmever-
lust vermieden. Das schont durch
Nutzung von Fördermitteln nicht nur
den Geldbeutel sondern auch Ener-
gieressourcen und die Umwelt.
Darüber hinaus kann eine fachmän-
nisch ausgeführte Sanierung auch
den Energieverbrauch deutlich re-
duzieren. Vollsanierte Gebäude
verbrauchen um Schnitt weniger
52 Prozent weniger Energie als vor
der Sanierung.
Ein weiterer Vorteil: neben der En-
ergieeffizienz können gleichzeitig
Aspekte wie Barrierefreiheit, Si-
cherheit und Einbruchschutz reali-
siert werden.
Alles in allem steigert eine Moder-
nisierung und energetische Sanie-
rung den Wert Ihres Wohnhauses

erheblich, gleichzeitig wird Ihr Zu-
hause wohlig und energieeffizient
Hansjörg Schneider empfiehlt die
konventionelle Bauweise. „Damit
können Anbauten und Umbauten
ganz nach individuellen Wünschen
und persönlichen Vorstellungen
realisiert werden. Weiterhin erge-
ben sich auf Grund des stabilen
Mauerwerks Vorteile wie ausge-
zeichneter Schallschutz, hoher
Brandschutz und eine hervorragen-
de Wärmedämmung.Ein ebenfalls
entscheidender Aspekt für die Er-
weiterung durch den Massivanbau
ist die lange Nutzungsdauer“ sagt
der Bauunternehmer.
Danach kommen die übrigen Ge-
werke zum Zug: Maler, Elektriker,
Sanitärfachleute und Fußbodenver-
leger sind zu koordinieren Der Lohn
für alle Mühen kann vielfältig sein.
Neben dem primären Ziel, dem
Mehrgewinn an Wohnraum kann
zusätzlich zum Beispiel ein barrie-
refreier Zugang zum Bad oder eine
energetische Sanierung des Alt-
bestandes entstehen.
Es versteht sich von selbst, dass
es bei Um- oder Anbauten in be-
stehenden, bewohnten Gebäu-
den ganz besonders einer per-
fekten zeitlichen und fachlichen
Koordination aller beteiligten
Fachfirmen bedarf. Denn nur so
können Aufwand, Kosten und

Belastungen für die Bewohner
minimiert werden.
Genau das garantiert das Bonnerdas Bonnerdas Bonnerdas Bonnerdas Bonner
BauHandwerkBauHandwerkBauHandwerkBauHandwerkBauHandwerk Der Zusammen-
schluss von derzeit 16 regiona-
len Unternehmen ermöglicht
Komplettlösungen aus einer
Hand. Ein ständiger Ansprech-
partner plant, koordiniert und
überwacht das gesamte Bau-
vorhaben von der ersten Kon-
taktaufnahme bis zum Ende des
Projekts. Das schont nicht nur
die Nerven des Bauherrn, das
spart auch viel Zeit und nicht
zuletzt Geld.Dieses Konzept hat
sich von Beginn an bewährt. In´
s Leben gerufen wurde es 2008
von Gisbert Weber. Der Immobi-
lienfachmann, Baufinanzierer
und zertifizierte Bausachver-
ständige war schon immer vom
Wert einer ganzheitlichen Be-
treuung von Bauvorhaben über-
zeugt. „Wenn alle Gewerke
Hand in Hand arbeiten, gelingt
eben vieles genauer, terminge-
rechter, schneller und kosten-
günstiger. Das durften wir in
den letzten Jahren immer
wieder erfahren. Es ist ein ab-
solutes Plus für unsere Kunden.
Und ein Ergebnis, auf das wir
als Gemeinschaft stolz sind“,
so Gisbert Weber
CSH

Anzeige
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Veranstaltungen im Nachbarschaftszentrum Brüser Berg
Finanzen für Frauen:Finanzen für Frauen:Finanzen für Frauen:Finanzen für Frauen:Finanzen für Frauen:
Vortrag „Geldanlagen aber wie?“Vortrag „Geldanlagen aber wie?“Vortrag „Geldanlagen aber wie?“Vortrag „Geldanlagen aber wie?“Vortrag „Geldanlagen aber wie?“
Ein Überblick über verschiedeneEin Überblick über verschiedeneEin Überblick über verschiedeneEin Überblick über verschiedeneEin Überblick über verschiedene
MöglichkeitenMöglichkeitenMöglichkeitenMöglichkeitenMöglichkeiten
Viele Frauen fühlen sich in Bezug
auf Geldanlagen ungenügend in-
formiert oder halten besonders
Aktien für zu riskant. Dabei sind
Aktien eine lange etablierte Form
der Geldanlage. In der einstündi-
gen Veranstaltung für Frauen er-
klärt unsere Referentin, warum
Geldanlage für Frauen wichtig ist
und welche Rolle Aktien dabei
spielen können.
Kathrin Mohr, Diplom-Kauffrau
Mittwoch, 25. Oktober,
 19 bis 20 Uhr
Kosten: keine
Anmeldung: Kathrin Mohr,
0151 173 367 18,
E-Mail: info@perspeqtiva.de
KKKKKulturtreff Café ulturtreff Café ulturtreff Café ulturtreff Café ulturtreff Café Atrium im Nach-Atrium im Nach-Atrium im Nach-Atrium im Nach-Atrium im Nach-
barschaftszentrum (NBB)barschaftszentrum (NBB)barschaftszentrum (NBB)barschaftszentrum (NBB)barschaftszentrum (NBB)
Freitag, 27. Oktober
Vortrag Namibia

Die Wüste mit ihren tausend
Gesichtern:
- Faszinierende Tierwelt
- Eine verlassene Goldgräberstadt
- Alte deutsche Kolonialstädte
- Reisetipps bei Bedarf
Anne Hensgen
Freitag, 27. Oktober,
15.30 bis 18 Uhr
Kosten: keine
Anmeldung: Nachbarschaftszen-
trum (NBB)
Sonntags -TSonntags -TSonntags -TSonntags -TSonntags -Treff im NBBreff im NBBreff im NBBreff im NBBreff im NBB
Ein Sonntagnachmittag im „Café
NBB“. Zusammenkommen bei
Kaffee und Kuchen, Klönen,
Ideen austauschen und sich für
gemeinsame Unternehmungen
verabreden.
Monique Jordan und
Melitta Fleischhauer
Sonntag, 29. Oktober,
15 bis 17 Uhr
Kosten: für Verzehr
Anmeldung: Nachbarschafts-
zentrum Brüser Berg (NBB)

Fotospaziergänge:Fotospaziergänge:Fotospaziergänge:Fotospaziergänge:Fotospaziergänge:
Parks und GärtenParks und GärtenParks und GärtenParks und GärtenParks und Gärten
Arboretum Park Härle
Der Park Härle ist ein ehemaliger
Villenpark in Oberkassel mit rei-
chem altem Baumbestand. Er ge-
hört zur Straße der Gartenkunst
zwischen Rhein und Maas.
Wir treffen uns vor dem Nachbar-
schaftszentrum (NBB) und bilden
Fahrgemeinschaften.
Die besten entstandenen Bilder wer-
den wir uns am Sonntag, 12. No-
vember von 15 bis 17 Uhr im NBB
ansehen.
Aufladen von Kamera oder Smart-
phone bitte nicht vergessen!
Anne Hensgen,
Initiative Stadtteilkultur
Sonntag, 29. Oktober,
11 bis 15 Uhr
Kosten: jeweils 5 Euro
Treffpunkt: Parkplatz NBB; weiter
mit privat gebildeten Fahrgemein-
schaften
Anmeldung:
Nachbarschaftszentrum (NBB)
Der Brüser Berger Der Brüser Berger Der Brüser Berger Der Brüser Berger Der Brüser Berger WWWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-
baum braucht Schmuckbaum braucht Schmuckbaum braucht Schmuckbaum braucht Schmuckbaum braucht Schmuck
Da es ein sehr großer Baum ist,
soll der Schmuck groß sein
(Kugeln mind. 12 cm).
Damit es auch zusammenpasst,
sollen nur die Farben Rot, Weiß,
Schwarz, Gold und Silber verwendet
werden.
Der Phantasie sind keine Gren-
zen gesetzt: Bemalen, Acrylku-
geln füllen, Serviettentechnik,
Modellieren, Stricken, Häkeln
oder Flechten, Bekleben mit Bil-
dern, Spitzen, Bändern, Stoffen.
Material ist vorhanden, aber
Sie können gerne noch weite-
res Material mitbringen.
Anne Hensgen
Donnerstag, 2. November,
10 bis 14 Uhr
Kosten: keine
Ort: Atelier in der Borsigallee 12,
Brüser
Offener Offener Offener Offener Offener TTTTTreffreffreffreffreff
Wir treffen uns freitagsnachmittags,

um einfach mal vor die Tür zu
kommen.
In gemütlicher Runde tauschen
wir uns aus und setzen uns mit
verschiedensten Themen ausein-
ader. Die Gruppe ist offen für neue
Gesichter sowie interessante
Inhalte!
Christiane Frede
Freitag, 14 bis 15.30 Uhr
Termin: 3. November
Kosten: keine
Anmeldung:
Nachbarschaftszentrum (NBB)
Offener SpieleabendOffener SpieleabendOffener SpieleabendOffener SpieleabendOffener Spieleabend
Wir laden alle ein, die gerne spie-
len, einfach mal vorbeizuschauen
undmitzuspielen. Wir entscheiden
bei jedem Treffen neu, welche
Spiele wir an dem Abend spielen
möchten.
Gisela Suntrop
mittwochs, 19 bis 21 Uhr
Termine: jeden 1. und 3. Mittwoch
im Monat
Anmeldung: bis jeweils Dienstag
vorher im NBB erforderlich!

Aquarell für Aquarell für Aquarell für Aquarell für Aquarell für Anfänger und leichtAnfänger und leichtAnfänger und leichtAnfänger und leichtAnfänger und leicht
FortgeschritteneFortgeschritteneFortgeschritteneFortgeschritteneFortgeschrittene
Der Kurs richtet sich an Anfänger
und leicht Fortgeschrittene. Wir
werden bereits erlernte Grund-
techniken auffrischen und festi-
gen und uns mit einer Auswahl an
ergänzenden Materialien zuneh-
mend eigenständig verschiedene
Bildthemen erarbeiten.
Anja Renner, Künstlerin
dienstags, 18.30 bis 20.30 Uhr
Kursbeginn: 17. Oktober,
Kursende: 28. November
Anmeldung:
Anja Renner, 0178 611 69
Nähere Informationen und Anmel-
dung für alle Veranstaltungen sind
per E-Mail: nbb@dw-bonn.de
telefonisch im Nachbarschafts-
zentrum möglich, 0228/298096
Weitere Angebote sind im NBB
und auf der Homepage
www.nachbarschaftsfzentrum.de
erhältlich.
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Jetzt anmelden unter Tel. 02206 3007 

oder info@hamacher-holzbau.de

TAG DER OFFENEN BAUSTELLE

29.10.2023 

13 bis 16 Uhr 

in Bonn

Tango und It’s Music im Kulturzentrum
Hardtberg. Gleich zwei Veranstal-
tungen bietet das Kulturzentrum
im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe „Hardtberger Herbst“ am 3.
Oktoberwochenende. Am Sams-
tag, 21. Oktober, ist das „Orches-
ter Südstadt Tango“ zu Gast. Es
ist ein „Orchester NO Tipica“, das
sich im Frühjahr 2010 unter der
Leitung des Kölner Bandeonisten
und Tangomusikers Stephan Lan-
genberg gegründet hat. Die feste
Besetzung besteht aus rund 15
Musikern, die Instrumente wie
Bandoneon, Akkordeon, Geige,
Bass, Flöte, Klarinette und Saxo-
phon in das Ensemble einbringen.
Kern und Vorbild der musikali-

schen Ausrichtung ist der Tango
Argentino mit all seinen Facet-
ten, Untergruppierungen und weit
verzweigten stilistischen Ausläu-
fern. Das Ensemble tritt regelmä-
ßig mit seinem Konzertprogramm
als Live-Orchester bei Tanzveran-
staltungen auf. Das Kulturzent-
rum wird gefüllt mit Tangomusik
und für jeden Besucher ein Erleb-
nis sein. Das Konzert beginnt um
19 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr. „It’s
Mucic“ heisst es schon einen Tag
später, am Sonntag, 22. Oktober.
Mit 14 Sängerinnen und einem
Pianisten ist „It’s Music!“ die Big-
band unter den Vokalbands. Sie
singen, was ihnen gefällt, ohne

Rücksicht auf Genregrenzen, aber
mit charakteristischer Klangfülle
und mit ausgefeilten, abwechs-
lungsreichen Arrangements. Der
„Meisterchor“ beim Wettbewerb
„Sing & Swing im Chorverband
NRW ist schon Stammgast im
Hardtberger Kulturzentrum. Die-
ses Mal darf das Publikum sich
auf Songs von Queen, ABBA und
AC/DC, auf temperamentvolle Gos-
pels und Swing-Standards sowie
vieles mehr freuen.

Dieses Konzert beginnt um 11 Uhr,
Einlass um 10.30 Uhr.
Der Eintritt für beide konzerte ist
frei. Um Spenden wird gebeten.
Das Kulturzentrum Hardtberg ist
erreichbar mit ÖPNV, RB 23, Bus-
linien 88,845 bis Duisdorf Bahn-
hof, Buslinien 605,606 bis Halte-
stelle Duisdorf Schickshof.
Parkplätze befinden sich am Kultur-
zentrum, in der Derlestraße und
„Auf der Urdel“.
CSH

Einladung zur Waldreinigung
Duisdorf. Im Hardtbergwald
wieder ist wieder viel zu tun. Des-
halb bitten die Duisdorfer Wald-
freunde um Mithilfe bei ihren Säu-
berungsaktionen im Wald.
Zunächst geht es auf zum Müllsam-
meln. Am Samstag, 21. Oktober,
veranstalten die Waldfreunde Duis-
dorf wieder ihre alljährliche Wald-
reinigung im Hardtbergwald und
oberen Derletal. Treffen ist um 11
Uhr auf dem Grillplatz der Wald-
freunde. Müllsäcke und Greifzan-
gen werden gestellt. Handschuhe
sollte jeder selbst mitbringen. Ab
ca. 13.30 Uhr klingt die Aktion bei
einem Imbiss auf dem Grillplatz aus.
Die Vorsitzende Olga Nelles: „Bit-
te bringt Kinder, Enkel, Freunde,
Verwandte und Bekannte mit und
gebt die Info gerne weiter. Jeder
ist bei dieser Aktion herzlich will-
kommen. Viele Hände führen
schnell zum (sauberen) Ende!“

An zwei Samstagen, 28. Oktober
und 4. November, findet ab 10 Uhr
die große Nistkastenreinigung
der Waldfreunde rund um den
Grillplatz und im Derletal statt.
Dafür werden wieder helfende
Hände benötigt. Dabei gehen sie
mit Leitern an die Nistkästen, be-
freien sie von Dreck, alten Nes-
tern und Milben und desinfizieren
sie. Atemschutz und den ganzen
Körper bedeckende Schutzklei-
dung (z.B. Einwegmaleranzüge)
werden daher dringend empfoh-
len. Wer Lust hat, dabei mitzuhel-
fen, den Vögeln zur Nistsaison ein
schönes neues Heim anzubieten,
ist gerne willkommen! Natürlich
kommt auch das leibliche Wohl
dabei nicht zu kurz. Der Verein
freut sich auf viele Teilnehmer.
Weitere Infos zum Verein unter
www.waldfreunde-duisdorf.de
CSH
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Heimat-Preis für die Duisdorfer Waldfreunde

Aynsley Lister
in der Harmonie

Erhalten hohe Auszeichnung für vielfältiges Engagement: Waldfreunde Duisdorf. Archivfoto: CSHErhalten hohe Auszeichnung für vielfältiges Engagement: Waldfreunde Duisdorf. Archivfoto: CSHErhalten hohe Auszeichnung für vielfältiges Engagement: Waldfreunde Duisdorf. Archivfoto: CSHErhalten hohe Auszeichnung für vielfältiges Engagement: Waldfreunde Duisdorf. Archivfoto: CSHErhalten hohe Auszeichnung für vielfältiges Engagement: Waldfreunde Duisdorf. Archivfoto: CSH

Duisdorf. Zum fünften Mal hat die
Bundesstadt Bonn am Förderpro-
gramm der Landesregierung Nord-
rhein-Westfalen unter dem Titel
„Heimat. Zukunft. Nordrhein-West-
falen. Wir fördern, was Menschen
verbindet“ teilgenommen und ei-
nen Heimat-Preis ausgelobt. Jetzt
stehen die Preisträger fest.
Zu ihnen gehören auch die Duis-
dorfer Waldfreunde. Sie erhalten
3.000 Euro Preisgeld für das Pro-
jekt „Ehrenamt und Naturschutz-
aktivitäten der Waldfreunde in
Bonn Duisdorf und Hardtberg“.
Ausgezeichnet werden damit viel-
fältige Aktionen des gemeinnütz-
tigen Vereins, der sich zahlrei-
chen Naturschutzaufgaben, der
Naturbeobachtung und der Hei-
matpflege verschrieben hat. So
kümmern sich die Mitglieder im
Hardtbergwald, oberhalb des Der-
letals von Bonn-Duisdorf um den
Vogelschutz, wie z.B. das Aufhän-
gen und Reinigen von Nistkästen
sowie die Winterfütterung der ein-
heimischen Vögel.
Die Nistkastenkontrolle und -rei-
nigung erfolgt einmal jährlich im
Spätherbst. Dabei wird nachge-
schaut, welche Vogelarten und
wie erfolgreich diese gebrütet
haben. Dann werden die Nistkäs-
ten gegen Vogelläuse und -flöhe
desinfiziert, da diese sonst die
Bruten im nächsten Jahr gefähr-
den würden.
Ergänzt wird der Vogelschutz
durch eine regelmäßige Winter-
fütterung mit artgerechtem Win-
tervogelfutter für die verschiede-
nen hier überwinternden Vogel-
arten und die Pflanzung und Er-
haltung von beerentragenden
Sträuchern und Bäumen..
Außerdem führt der Verein eine
Vielzahl von Waldpflegeaufgaben
durch wie z.B. das Einrichten, die
Pflege und Wartung von Ruhebän-
ken, kümmert sich um die Instand-
haltung von Waldwegen, führt re-
gelmäßig Waldreinigungen durch
und pflanzt in Absprache mit dem
hiesigen Förster auch Baume.
Jedes Jahr wird der „Baum des
Jahres“ an einen exponierten
Ort gepflanzt, um so den Wert
des Baumes in der Gesellschaft
herauszuheben.
Auf Informationsveranstaltungen,
z.B. Wanderungen und Radtouren-
werden interessierten Bürgerinnen
und Bürgern die Umgebung näher
gebracht und ein Eindruck von Auf-
gaben des Naturschutzes vor Ort

vermittelt. Darüber hinaus führt der
Verein Informationsveranstaltun-
gen rund um das Thema Natur-
schutz und Vogelkunde durch.
Ganzjährig pflegen und vermie-
ten die Waldfreunde ihren schö-
nen Grillplatz und organisieren für
Familien mit Kindern zu Ostern
ein „Ostereiersuchen im Wald“,
im Sommer ein Wald- und Kinder-
fest Im Herbst gibt e sanlässlich
der Duisdorfer Herbstkirmesmit
dem Hahneköppen dort eine
Brauchtumsveranstaltung.
Darüber hinaus runden regelmä-
ßigen Mitgliedertreffen auf dem
Grillplatz und in die direkt am
Grillplatz gelegene Vereinshütte
ein geselliges Vereinsleben ab.
Der Heimat-Preis ist einer von
insgesamt fünf Bestandteilen des
Förderprogramms „Heimat. Zu-
kunft. Nordrhein-Westfalen. Wir
fördern, was Menschen verbin-
det.“. Unter dem Motto „Ehren-
amtliches Engagement sichtbar
machen: Der Heimat-Preis“ und
vorbehaltlich der jeweiligen Mit-
telbereitstellung durch das Land
Nordrhein-Westfalen, erhält die
Bundesstadt Bonn von 2023 bis
2027 jährlich jeweils 15.000 Euro,
um das lokale bürgerschaftliche
Engagement besonders ehren zu
können (wie schon von 2019 bis
2022). Unter dem Motto „Ehren-
amtliches Engagement sichtbar
machen: Der Heimat-Preis“ kön-
nen bis zu drei Einzelpersonen
und/oder Organisationen als
Preisträger*innen ausgezeichnet
und mit insgesamt 15.000 Euro

für ihr lokales, bürgerschaftliches
Engagement besonders geehrt
werden.
Insgesamt wurden 29 Bewerbun-
gen und Vorschläge eingereicht.
Die Themenpalette war dabei sehr
vielfältig und reichte von Umwelt,
Karneval und Gesundheit bis zu
Kultur und Bildung. Teilgenommen
haben sowohl Einzelpersonen als
auch kleine und große Vereine und
Organisationen.
Die Jury hat kürzlich die drei Preis-
träger ausgewählt. Neben den
Waldfreunden gehören dazu das

Projekt „Clearingstelle für Men-
schen ohne Krankenversicherung“
des Verein „Anonymer Kranken-
schein“ und der Verein „Freunde
und Förderer der Burg Lede“ für
das Projekt „Das Tor der Burg
Lede - die Verbindung zum Dorf“.
Die Verleihung wird voraussicht-
lich im Dezember 2023 im Alten
Rathaus stattfinden. Weitere In-
formationen zum Bonner Heimat-
Preis unter www.bonn.de/heimat-
preis sowie telefonisch unter
0228 - 774831 und 0228 - 774816.
CSH

Endenich. Am 15. Oktober gastiert
Aynsley Lister in der Endenicher
Harmonie im Rahmen seiner Tour
„Along for the ride“.
Nach acht Studioalben, drei Live-
Alben und regelmäßigen, ausver-
kauften Tourneen in ganz Europa
muss man Aynsley Lister eigent-
lich nicht mehr groß vorstellen.
Der britische Gitarrist, Sänger und
Songwriter hat sich in der Blues/
Rock-Szene in den letzten 23 Jah-
ren einen exzellenten Ruf erspielt
und konnte u.a. für sein 2013 er-
schienenes Album „Home“, seiner
mittlerweile mehr als ansehnlichen
Sammlung von Auszeichnungen
gleich drei neue hinzufügen: Bei
den British Blues Awards 2014
wurde der Titeltrack des Albums
„Home“ als „Song Of The Year“

ausgezeichnet, Anysley Lister wur-
de „Songwriter Of The Year“ und
2015 setzte sich der Musiker als
„Guitarist Of The Year“ gegen die
Konkurrenz durch. In Listers Mu-
sik fügen sich eingängige Melodi-
en nahtlos zusammen mit bren-
nenden Blues-Soli, die so leiden-
schaftlich wie geschmackvoll sind.
Peter Green, Albert King und Eric
Clapton sind und waren die Haupt-
einflüsse auf den heranwachsen-
den Aynsley Lister. Auf dieser Ba-
sis hat Aynsley eigene, einzigar-
tige Perspektive auf den zeitge-
nössischen Blues erschaffen.
Einer der am meisten geschätzten
Blues Gitarristen Englands meldet
sich nun mit eindrucksvoll zurück.
Das Konzert f indet statt am
15. Oktober, Beginn 20 Uhr. CSG



Mitteilungsblatt Hardtberg – Wir Hardtberger – 20. Jahrgang – Nr. 21 – 14. Oktober 2023 – Woche 41 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

Schmackhafte Äpfel und Birnen warten auf Genießer
Individuelle Beratung ermöglichst Geschmacksexplosion - Hofladen des Naturhof
Wolfsberg wieder ohne Verkehrseinschränkungen erreichbar

Die Apfelernte erfordert den vollen Einsatz aller Familienmitglieder (vonDie Apfelernte erfordert den vollen Einsatz aller Familienmitglieder (vonDie Apfelernte erfordert den vollen Einsatz aller Familienmitglieder (vonDie Apfelernte erfordert den vollen Einsatz aller Familienmitglieder (vonDie Apfelernte erfordert den vollen Einsatz aller Familienmitglieder (von
links: Benedikt Mager, Christiane Niemeyer (geb. Mager) sowie Heikelinks: Benedikt Mager, Christiane Niemeyer (geb. Mager) sowie Heikelinks: Benedikt Mager, Christiane Niemeyer (geb. Mager) sowie Heikelinks: Benedikt Mager, Christiane Niemeyer (geb. Mager) sowie Heikelinks: Benedikt Mager, Christiane Niemeyer (geb. Mager) sowie Heike
und Andreas Mager) und ihrer Mitarbeiter.und Andreas Mager) und ihrer Mitarbeiter.und Andreas Mager) und ihrer Mitarbeiter.und Andreas Mager) und ihrer Mitarbeiter.und Andreas Mager) und ihrer Mitarbeiter.Schmackhafte Äpfel und beste Beratung - dafür stehen ChristianeSchmackhafte Äpfel und beste Beratung - dafür stehen ChristianeSchmackhafte Äpfel und beste Beratung - dafür stehen ChristianeSchmackhafte Äpfel und beste Beratung - dafür stehen ChristianeSchmackhafte Äpfel und beste Beratung - dafür stehen Christiane

Niemeyer (Mitte) und ihre Mitarbeiterinnen Marleen Fiegenbaum (links)Niemeyer (Mitte) und ihre Mitarbeiterinnen Marleen Fiegenbaum (links)Niemeyer (Mitte) und ihre Mitarbeiterinnen Marleen Fiegenbaum (links)Niemeyer (Mitte) und ihre Mitarbeiterinnen Marleen Fiegenbaum (links)Niemeyer (Mitte) und ihre Mitarbeiterinnen Marleen Fiegenbaum (links)
und Ruth Kellermann-Witt (rechts). (Foto: WDK)und Ruth Kellermann-Witt (rechts). (Foto: WDK)und Ruth Kellermann-Witt (rechts). (Foto: WDK)und Ruth Kellermann-Witt (rechts). (Foto: WDK)und Ruth Kellermann-Witt (rechts). (Foto: WDK)

AAAAAlfterlfterlfterlfterlfter-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick. „Es war keine
einfache Zeit für uns, als unser Hof-
laden wegen diverser Straßensper-
rungen nur schwierig zu erreichen
war. Aber das ist nun Gott sei Dank
vorbei“, freut sich Christiane Nie-
meyer, die den Hofladen des Impe-
kovener Naturhofs Wolfsberg ver-
antwortlich leitet. „Jetzt kann uns
wieder jeder über das Straßenkreuz
B56/ Raiffeisenstraße in Witter-
schlick direkt erreichen, egal ob er
aus Bonn, Meckenheim, Rheinbach,
Swisttal, Impekoven oder Witter-
schlick mit dem Fahrrad, öffentli-
chen Verkehrsmitteln oder dem
Auto kommt. Damit können alle,
die gesundes und schmackhaftes
Obst und Gemüse aus der Region
genießen und erwerben möchten,
die dafür notwendigen Produkte auf
direktem Wege bei uns einkaufen.“
Herbstzeit ist ErntezeitHerbstzeit ist ErntezeitHerbstzeit ist ErntezeitHerbstzeit ist ErntezeitHerbstzeit ist Erntezeit
Insgesamt ist die Ernte bei Äpfel
und Birnen quantitativ wegen der
Frosttage im Frühjahr eher durch-
schnittlich, die Qualität aber sehr
gut. So konnten die fleißigen Mitar-
beiter des Naturhofs um die Besit-
zerfamilie Mager bereits fünf Bir-
nensorten um den Klassiker Confe-
rence und den Newcomer Talger
Beauty, eine sehr saftige Sorte mit
einem unverwechselbaren Crunch,
pflücken. Die Apfelernte ist dage-
gen noch in vollem Gange. Neben
den klassischen Sorten wie Elstar,
Berlepsch und Rubinette wartet vor
allem die neue Sorte Freya auf Ge-
nießer. „Das ist ein Apfel, der sehr
knackig und sehr saftig ist - ein

Kombination, die gerade die Ge-
schmacksnerven von jungen Leu-
ten und Familien trifft“, weiß Chris-
tiane Niemeyer. Damit sich un-
schlüssige Kunden direkt im Laden
über die jeweiligen Geschmacks-
richtungen der angebotenen Äpfel
informieren können, hat die junge
Unternehmerin eine Probierbar ein-
gerichtet. Darüber hinaus beraten
die freundlichen und fachkundigen
Mitarbeiterinnen ausführlich über
die jeweiligen Angebote, so dass
jeder den für seinen Geschmack
besten Apfel finden kann. Zusätz-
lich gibt es immer einen Angebots-
apfel im Sortiment - ein Offerte,

dass man kaum ablehnen kann.
Die Zahl der Apfelallergiker wächst
bedauerlicherweise. Aber auch für
diese Mitbürger hat der Naturhof
Wolfsberg gut schmeckende Ange-
bote. „Santana und Wellant sind
Sorten die Apfelallergiker in den
meisten Fällen gut vertragen“, er-
läutert Christiane Niemeyer. „Auch
hier ist eine fundierte Beratung
besonders wichtig.“
ÖkÖkÖkÖkÖkologischer ologischer ologischer ologischer ologischer Anbau undAnbau undAnbau undAnbau undAnbau und
breites Bio-Angebotbreites Bio-Angebotbreites Bio-Angebotbreites Bio-Angebotbreites Bio-Angebot
Natürlich ist im Hofladen auch ein
umfassendes Sortiment von Gemü-
sen und Salaten der Saison sowie für
eine gesunde Ernährung unerlässli-
cher Zutaten wie beispielsweise
Gewürzen und Eiern vorrätig. Zudem

ist ein komplett verpackungsloser
Einkauf möglich. Wer möchte, kann
seine eigenen Verpackungsmateri-
alien mitbringen und nutzen. „Alles,
was wir tun und anbieten, unterliegt
ökologischen Vorgaben. Unser Be-
trieb produziert deshalb komplett
nach den Vorgaben des Biosiegels
Naturland“, so Christiane Niemey-
er. „Das wird auch unsere Richt-
schnur für die kommenden landwirt-
schaftlichen und betrieblichen Ent-
wicklungen sein. Denn gesunde Pro-
dukte und gesundes Essen sind
Grundvoraussetzung für mehr Le-
bensqualität und das Wohlergehen
unserer Mitbürger. Dazu möchten
wir gern mit unserem Angebot einen
Beitrag leisten.“ (WDK)

FÜR DICH. VON HIER.

UNSER HOFLADEN-SORTIMENT:
• Bio-Äpfel und Bio-Birnen aus eigenem Anbau
• Bio-Gemüse
• Früchte der Saison aus ökologischem und/oder 
 integriertem Anbau von Kollegen unseren Vertrauens
• Kartoffeln und Eier 
• weitere ausgewählte Produkte aus der Region

STANDORT:
Raiffeisenstr. 51 
53347 Alfter-Witterschlick 

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mo-Fr 09 bis 18:30 Uhr
Sa 09:00 bis 13:00 Uhr

Mehr Infos auf unserer Website www.naturhof-wolfsberg.de

FÜR DICH. VON HIER.
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Lustiges Puppentheater im CVJM-Haus in Duisdorf
Kasper und der Wunschring

Neuregelung des Parkens in Teil der Alfred-Bucherer-Straße
Um die Sicherheit für den Fußver-
kehr zu erhöhen, regelt die Bun-
desstadt Bonn im Laufe des Okto-
bers das Parken in der Alfred-Buch-
erer-Straße in Endenich (Stadtbe-
zirk Bonn) neu. Darüber wird die
Stadtverwaltung die Anwohner*
innen per Schreiben informieren.

HintergrundHintergrundHintergrundHintergrundHintergrund
Hintergrund ist ein Beschluss der
Bezirksvertretung Bonn. Das Schu-
mannquartier, welches um das
Schumannhaus zwischen Alfred-
Bucherer-Straße und Sebastian-
straße entstanden ist, hat in den
vergangenen Jahren erhebliche

bauliche Veränderungen erfahren.
Eine der Hauptanforderungen
war es, eine Durchlässigkeit für
Fußgänger*innen sicherzustel-
len. Dafür sind u.a. zwei Fußwe-
ge/Freitreppen zwischen den ge-
nannten Straßen etabliert wor-
den. Allerdings ist der westliche
Weg auf der Alfred-Bucherer-
Straße von der Treppe in Rich-
tung Einmündungsbereich Ende-
nicher Allee aufgrund des Geh-
wegparkens für Menschen zu Fuß
nicht nutzbar.
Neue RegelungNeue RegelungNeue RegelungNeue RegelungNeue Regelung
Gemäß Beschluss wird die bishe-
rige Erlaubnis zum Gehwegpar-
ken auf dem westlichen Gehweg
der Alfred-Bucherer-Straße zwi-
schen dem Einmündungsbereich

Endenicher Allee und der ersten
Treppe aufgehoben. Die entspre-
chende Parkbeschilderung wird
demnächst entfernt. Durch diese
Maßnahme werden sechs bis sieben
Parkplätze wegfallen.

ÜbergangszeitraumÜbergangszeitraumÜbergangszeitraumÜbergangszeitraumÜbergangszeitraum
Um die Bürgerinnen und Bürger
an die geänderte Regelung zu
gewöhnen, wird nach der Umset-
zung der Beschilderung eine Wo-
che lang eine Verwarnung in Form
so genannter „Null-Euro-Knöll-
chen“ ausgesprochen. Die Stra-
ßenverkehrsbehörde der Stadt
Bonn bittet für Verständnis und
um Rücksichtnahme, um die Si-
cherheit für Fußgänger*innen zu
gewährleisten.

Mit einem ganz neuen Stück zum
Thema „Wünschen“ gastiert die
bekannte Homberger Kasperbüh-
ne am Samstag, 28. Oktober,
jeweils um 15 und 16 Uhr, im Saal
des CVJM - Hauses, Schieffelings-
weg 27, in Duisdorf.
„Kasper und der Wunschring“
heißt das ebenso lustige wie span-
nende Puppenspiel für Kinder ab
zwei Jahre. Frei nach dem bekann-
ten Märchen vom Fischer und sei-
ner Frau angelt sich Kasper darin
einen großen, sprechenden Fisch.
Der bittet Kasper, ihn im Tausch
gegen einen Wunschring doch
wieder frei zu lassen. Gesagt, ge-
tan. Der Haken an dem Handel
allerdings ist, dass die Wünsche,
die der Wunschring erfüllt, auf

ganze drei begrenzt sind.
Da hat Kasper nun die Qual der
Wahl, was er sich denn wohl wün-
schen soll. Und als er dann auch
noch seinen Freund Seppel, selbi-
ger nicht die hellste Kerze auf der
Torte, in das Geheimnis um den
Wunschring einweiht, wendet sich
das Schicksal gegen den Kasper
und das Wünschen nimmt nicht
den gewünschten Verlauf.
Eintrittskarten zu dem Puppen-
theater gibt es zum Preis von
10 Euro pro Person eine halbe
Stunde vor Beginn der Vorstel-
lung an der Tageskasse.
Weitere Informationen über das
Puppentheater und Kartenreservie-
rungen sind vorab möglich unter:
www.pommispuppen.com
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Lehrschwimmbecken
der Schule Am Hügel
weiterhin geschlossen
Das Lehrschwimmbecken der
Schule Am Hügel in Endenich kann
nicht wie geplant nach den Herbst-
ferien öffnen. Grund dafür sind
Schäden an der Wasseraufberei-
tung des Beckens.
Geschlossen ist das Bad seit Ende
Juli. Die Reparatur des Hubbodens

ist abgeschlossen, jedoch müssen
nun noch Filterklappen ausge-
tauscht und die Verrohrung ver-
ändert werden. Das wird voraus-
sichtlich weitere Monate in An-
spruch nehmen. Die betroffenen
Schulen und Vereine wurden
entsprechend informiert.
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Nachhaltigkeit zertifiziert!
KOLL Steine erhält
CSC-Zertifizierung in Silber

Anzeige

Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-
ZertifizierungZertifizierungZertifizierungZertifizierungZertifizierung

Nach einer intensiven und um-
fassenden Prüfung hat KOLL Stei-
ne als fünftes Unternehmen der
Betonsteinindustrie in Deutsch-
land das international renom-
mierte CSC-Zertifikat in Silber
erhalten. Dieses Zertifikat des
Concrete Sustainability Councils
(CSC) würdigt das nachhaltige,
ökologisch verantwortungsvolle
und sozial verträgliche Wirt-
schaften von KOLL Steine. Pro-
jektleiterin Monika Alsbach und

Inhaber Helge Koll (zeigen sich
sehr stolz und hocherfreut über
diese bedeutende Anerkennung.
„Dieses Zertifikat ist nicht nur
eine Anerkennung unserer bis-
herigen Leistungen, sondern
auch ein starker Ansporn, unse-
re nachhaltigen Praktiken ste-
tig weiterzuentwickeln und zu
vertiefen“, betont Helge Koll.
Weitere Information finden Sie
unter www.koll-steine.de.
CSH

FV Endenich 08 holt den Kreispokal
Triumph mit 2:1 gegen den Bonner SC

Großer Jubel beim FVE 08 nach dem Pokalgewinn. Foto H. WefersGroßer Jubel beim FVE 08 nach dem Pokalgewinn. Foto H. WefersGroßer Jubel beim FVE 08 nach dem Pokalgewinn. Foto H. WefersGroßer Jubel beim FVE 08 nach dem Pokalgewinn. Foto H. WefersGroßer Jubel beim FVE 08 nach dem Pokalgewinn. Foto H. Wefers

Endenich. Riesenjubel bei den
Spielern und Betreuern des FV
Endenich 08 und den begeister-
ten Zuschauern beim Finale des
Kreispokals: Mit 2.1 Treffern setz-
te sich die Mannschaft gegen den
Bonner SC durch und holte gegen
den Ligakonkurrenten Bonner SC
den Pokal nach Endenich. Trotz
widriger Wetterbedingungen mit
viel Regen hatten sich rund 1.150
Zuschauer im Sportpark Nord ein-
gefunden. Sie sahen ein in Teilen
spannendes Spiel mit verdient er-
folgreichem Ausgang für die En-
denicher. Nach verhaltenem Spiel-
beginn und erstem Abtasten er-
zielte Leo dos Santos in der 16.
Minute den Führungstreffer für den
FVE. Der BSC-Keeper hatte den
Ball eigentlich schon gehalten,
konnte ihn aber nicht richtig kon-
trollieren, so dass Leo den Ball
über die Linie stocherte. Danach
hatte der BSC seine beste Phase,
bei der sich der FV auf das Kon-
tern beschränken musste. Defen-
sivarbeit war angesagt. Die ge-
lang dem FVE sehr gut. FVE-Kee-
per Souheil strahlte zudem die
nötige Ruhe aus. Der BSC ver-
gab eine 100-prozentige Chan-
ce, nachdem es dem Stürmer
nicht gelang, den Ball nach
scharfer Hereingabe zu verwer-
ten. Kapitän Abdi wagte nach
einem Konter einen Versuch aus
gut 40 Metern, der jedoch knapp
über den Kasten des BSC-Kee-
pers ging. Der Anschlusstreffer
gelang den Bonnern durch Mas-
saman Keita während drei Mi-
nuten Nachspielzeit, die der
souverän agierende Schiedsrich-
ter Sascha Zink (der übrigens
sein letztes Spiel leitete) ange-
zeigt hatte. In diese Nachspiel-
zeit gelang, nicht ganz unver-
dient, nach einer Flanke dem BSC
der Ausgleich. In der zweiten
Hälfte hatte der BSC mehr Ball-
besitz und war bemüht, die Füh-
rung herauszuarbeiten. Der FVE
blieb jedoch durch Konter stets
gefährlich und stand defensiv bis

auf wenige Ausnahmen stabil.
Dann kam der entscheidende Kon-
ter des FVE, den Maximo Valente
mit dem 2:1 Siegtreffer in der
83. Minute krönte. Die letzten Mi-
nuten einschließlich fünf Minuten
Nachspielzeit konnte der FVE gut
verteidigen und hätte gegen den
aufgerückten BSC sogar noch die
Gelegenheit gehabt zu erhöhen.
In der anschließenden Pressekon-
ferenz lobte der neue Trainer Ma-
rek Dabrowski die gezeigte Leis-
tung des seiner Mannschaft. In
diesem Zusammenhang erwähn-
te auch die geleistete Arbeit sei-
nes Vorgängers Dennis Ochs,
Danach wurde kräftig gefeiert.
Nach 2008, 2017 und 2018 der
vierte Pokalsieg war es der vierte
Pokalsieg der Endenicher Mann-
schaft seit dem Jahr 1948.
Und das war der Weg zum Pokal-
sieg 2023:
6. August -
1. Runde vs Polonia Bonn (A) 8:1
23. August -
2. Runde vs SV Niederbachem (H) 2:0
30. August - Achtelfinale vs 1.FC
Hardtberg (A) 4:1
5. September - Viertelfinale vs SC
Rheinbach (H) 4:2
20. September - Halbfinale vs SC
Volmershoven (A) 2:1
3. Oktober - Finale vs Bonner SC
(Sportpark Nord) 2:1
CSH
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Autowaschen zu Hause
Was ist erlaubt?

Viele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche aufViele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche aufViele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche aufViele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche aufViele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche auf
privatem Grund und Boden entgegen.privatem Grund und Boden entgegen.privatem Grund und Boden entgegen.privatem Grund und Boden entgegen.privatem Grund und Boden entgegen.
Foto: Sasin Tipchai/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Sasin Tipchai/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Sasin Tipchai/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Sasin Tipchai/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Sasin Tipchai/pixabay.com/mid/ak-o

Mit den ersten Sonnenstrah-
len steht bei vielen Autofah-
ren auch die eingehende Pfle-
ge des eigenen Fahrzeugs auf
dem Programm.

Autos dürfen in einigen Regio-
nen nur unter strengen Aufla-
gen im eigenen Garten von Hand
gewaschen werden, da schnell
umweltschädliche Stoffe wie Öl
oder Benzin ins Grundwasser ge-
langen könnten. Teilweise ist
das Abspritzen des Fahrzeugs
mit klarem Wasser erlaubt, so-
fern das entstehende Abwasser
nicht in die Kanalisation oder
ein offenes benachbartes Ge-
wässer gelangt. Was erlaubt ist,
muss der jeweiligen örtlichen
Satzung entnommen werden.

In einigen Regionen muss auch
der Wochentag berücksichtigt
werden: So ist es in Baden-
Württemberg, Niedersachsen,
Rheinland-Pfalz, Saarland, Ber-
lin und Bremen sonntags und an
Feiertagen verboten, öffentlich
wahrnehmbare Aufgaben wahr-
zunehmen, wozu auch die Auto-
wäsche zählt. Andere Bundes-
länder verbieten das Autowa-
schen an einzelnen Feiertagen
oder erlauben zumindest die
Nutzung vollautomatisierter
Waschanlagen.
Das Bußgeld ist ebenfalls re-
gional unterschiedlich und be-
ginnt häufig bei 25 Euro, in

Baden-Württemberg und Nord-
rhein-Westfalen aber auch erst
ab 500 Euro. Im Extremfall kön-
nen, wie in Sachsen bis zu
100.000 Euro fällig werden. Die
Höhe des Bußgelds richtet sich
dabei nach der Gefahr, die für
die Umwelt entsteht.

Auf Privatgrundstücken ist eine
Motorwäsche, das Waschen mit
chemischen Reinigungsmitteln
und technischen Hilfsmitteln wie
Dampfstrahlern sowie die Wä-
sche innerhalb von Wasser-
schutzgebieten generell verbo-
ten. Lediglich Staubsaugen, fei-
ne Politur auftragen und mit
Wasser die Scheiben reinigen,
ist im eigenen Garten erlaubt.

Da das Waschen auf der Straße
in der Regel als genehmigungs-
pflichte Sondernutzung angese-
hen wird und zudem gemäß der
Straßenverkehrsordnung (StVO)
das Beschmutzen oder Benet-
zen der Straße verboten ist, ist
das Waschen auf der Straße
praktisch kaum möglich.
Wer sein Auto ausgiebig wa-
schen möchte, muss also
zwangsläufig einen dafür vorge-
sehenen Waschplatz aufsuchen.
Nur so kann das bei der Fahr-
zeugwäsche anfallende Abwas-
ser aufgefangen werden. Geeig-
net sind dafür Waschanlagen mit
und ohne Selbstbedienung.
(mid/ak-o)
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Handmade
in Germany

Handmade
in Germany

Handmade
in Germany

Sleeping Art     Inh. W. Bungert     Potsdamer Platz 2     53119 Bonn     (am Verteilerkreis, unser     hinter ARAL)

Tel.: (0 22 8) 68 65 56     www.sleeping-art.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10:00 -18:30 Uhr     Sa. 10:00 -16:00 Uhr

Massivholzbett Graz

Gemütlich gepolstertes Kopfteil mit massivem Holzrahmen 
aus Eiche (Abb.) Auch in anderen Holzarten erhältlich. 
180 x 200. **

Massivholzbett Pro Classico

Klassisches Massivholzbett. Abb. Buche. Auch in anderen 
Holzarten erhältlich.
180 x 200. **

Purebed Loft

Handgefertigtes Doppelmatratzenbett mit edlem Schabra-
cken Bezug. Kopf- und Hussen-Bezug abnehmbar.
180 x 200. **

Purebed Panel

Handgefertigtes Doppelmatratzenbett mit durchgehender 
Husse. Ideal zum Anlehnen und Relaxen. 180 x 200. **

… und viele weitere passende Betten und Matratzen aller 

        hochwertigen Marken – auf über 1.000 m2 in einem Haus. 

                Wir beraten Sie gerne!

Boxspringbett Chicago

Extravagantes Kopfteil mit aufwendiger Heftung im 
Chesterfields-Stil. Perfekt für Liebhaber des Retro-Stils.
180 x 200. **

Boxspringbett Artemis

Elegantes flaches Boxspring Bett mit filigraner Optik. 
Geschwungenes Kopfteil super soft gepolstert. 
180 x 200. **

Boxspringbett Legno

Formschönes Design Bett aus Stoff und Metall. Kopfteil-
kissen abnehmbar, weich gepolstert, gemütlich zum An-
lehnen. 180 x 200. **

Matratze „Mythos“

Ofenthermisch vergüteter Federkern. Reine Manufakturarbeit 
mit patentierter Schulteraufnahme. Eine Polsterung aus 
Seide/Leinen/Schafschurwolle garantieren höchsten Liege-
komfort. Härtegrade/Rezeptur 1 bis 5, Maß: 90 x 200.

Matratze „Tofino 1000“

ca. 1000 Tonnentaschenfedern mit komfortabler Naturlatex-
Kork Aufl age garantieren höchste Körperanpassung .
Abnehmbarer bei 60°C waschbarer Bezug. Höhe ca. 24 cm 
Härtegrade H2, H3 oder H4. Maß: 90 x 200.

Matratze „Rom TTFK“

ca. 500 Tonnentaschenfedern mit Kaltschaumaufl age. Ab-
nehmbarer bei 60°C waschbarer Bezug. Höhe ca. 22 cm.
7 ergonomische Liegezonen, (auch als reine Kaltschaummat-
ratze erhältlich). Härtegrade H2, H3 oder H4. Maß: 90 x 200.

*  unverbindliche Preisempfehlung. Gültig bis 31. Oktober 2023

**  ohne Matratzen, Auflagen und Dekoration

H
Ö

C

HS T E R  K O M F O RT

BETTSELLER

SIERP RETSFEIT

2.552 €

2.498 €

2.304 € *

3.404 €

2.808 € *

1.158 € 3.003 €

3.622 €
* *

*

*

* * *

* * *

3.500 € *

499 €

Boxspringbett Linz

Bequemes Polsterkopfteil mit pflegeleichtem und super 
softem Stoff. Mit abnehmbaren Kissen, perfekt zum Lesen 
und Entspannen. Schwebende Optik durch innenliegende 
Füße. 180 x 200. **

3.603 €
*

COBURGER WERKSTÄTTEN 1894

100% AUS DEUTSCHER MANUFAKTUR
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Wo Omi einkaufen ging -
eine Ausstellung für jede Generation
Der Losheimer Ardenner Cultur
Boulevard direkt an der deutsch-
belgischen Grenze ist seit Jahr-
zehnten ein bekanntes Ausflugs-
ziel. Das Areal umfasst verschie-
dene Ausstellungen und Geschäf-

te, welche sich durch ihre Profes-
sionalität und Einzigartigkeit her-
vorheben.

Einmalig ist die ArsFIGURA,
hierbei handelt es sich um eine
Puppen- und Automatenausstel-
lung. Wie war die Mode früher?
Wie der Geschmack unserer Vor-
fahren? Diese Fragen beantwortet
die Ausstellung in Bildern, sie regt
zum Nachdenken, Reflektieren und
Genießen an. Wie war es früher?
Wie ist es heute, und was mag
kommen? Ein Automatenbauer aus
Brüssel hauchte den Puppen Le-
ben ein. Überall ist Bewegung. Vö-
gel zwitschern von den Dächern,
eine Katze liegt auf der Lauer. In
einer Kneipe betrinkt sich der Wirt
pausenlos und zwei Würfelspieler
zechen um die Wette.

Dann die Gasse, lebensgroß auf-

gebaut im Stil der Kaiserzeit um
1900, lädt sie zum Schlendern ein.
Da gibt es einen alten Spielwa-
renladen, dann der Kolonialwa-
renladen. Kindheitserinnerungen
werden hier geweckt, „Josef schau
mal, die alte Waage, die urigen
Kaffeedosen, alles wie damals bei
Tante Erna“, staunt eine Besu-
cherin. „Wie haben die das nur
alles zusammengesammelt“, fra-
gen sich viele Besucher. Tausende
von Einzelteilen, ob Rasierklin-
gen, alte Persil- und Henko Ver-
packungen, alles authentisch vor-
handen.

Auch die kleinen und großen Weh-
wehchen konnten hier, im Tante
Emma-Laden, gelindert werden:
ob Nervenpillen, Wundpflaster,
Magen- und Hustensaft. Was heu-
te in Labors und Apotheken ver-
schwunden ist, das gab es damals

als richtige Medizin und Chemie
im Tante Emma Laden. Die dama-
lige „Tante Emma“ wusste nicht
nur über Brot und Waschmittel
Bescheid, nein, sie war zugleich
Apothekenhelferin und Erste Hil-
fe Station, auch als Kummerkas-
ten musste sie gelegentlich her-
halten. Ein Tante Emma Laden der
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1920er Jahre war der Mittelpunkt
des Dorfgeschehens, man traf und
unterhielt sich, man wurde gut
beraten und das ein oder andere
mal auch getröstet.

Opas Stumpen oder Vaters Eck-
stein-Zigaretten, Omas Garn und
Mutters Mehl - eine gewisse At-
mosphäre lag immer in der Luft.

„Ach hätt man noch mal so einen
Laden im Dorf“, schwärmt eine
Besucherin.

Bewundern kann man an der
Grenze auch riesige Kristalle aus
Brasilien und Madagaskar. Ars-
MINERALIS heißt der Laden und
ist mehr eine Ausstellung als ein
Geschäft.

Aus seltenen Steinen sind Kunst-
werke zu bestaunen und Silber-
schmuck.

Und wer belgische Spezialitäten
vor Ort genießen möchte. der
kann dies im Café Old Smuggler,
hier gibt es den berühmten belgi-
schen Reisfladen oder handgefer-
tigte Pralinen.

Und der belgische Supermarkt
DELHAIZE glänzt durch sein riesi-
ges und günstiges Kaffeeangebot.

Adresse für NAVI:
Prümer Str. 55 -
53940 Losheim/Eifel -
www.grenzgenuss.net
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze -

WWW.RSAG.DE

• Führung durch die neu eröffnete Anlage
• Müllfahrzeug zum „Anfassen“

• Kinderprogramm: Hüpfburg, Kinderschminken
• Informationen rund um die RSAG

• Getränke und Essen

22. Oktober 2023, 11–15 Uhr 
Biogasanlage, Sankt Augustin

Parkmöglichkeiten im Zufahrtsbereich des  
Entsorgungs- und Verwertungsparks,  

Auf dem Sand, 53757 Sankt Augustin.

TAG DER
OFFENEN TÜR

WIR MACHEN AUS EUREM BIOMÜLL ENERGIE
WIE, ERFAHRT IHR AM
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Elektromobilität erleben
Die 3. Nacht der Technik in Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis

Fotos: Böhm E-MobilityFotos: Böhm E-MobilityFotos: Böhm E-MobilityFotos: Böhm E-MobilityFotos: Böhm E-Mobility

studenten/-innen auszutauschen
und mehr über mögliche Berufe
zu erfahren.
Tickets sind bei bonnticket oder
eventim erhältlich. Schüler*innen,
Studierende oder Auszubildende
können sich das kostenlose
YoungTalent-Ticket sichern.
Weitere Informationen gibt es
unter nacht-der-technik.de/
bonn-rhein-sieg

Ein Hidden Champion derEin Hidden Champion derEin Hidden Champion derEin Hidden Champion derEin Hidden Champion der
LadeinfrastrukturLadeinfrastrukturLadeinfrastrukturLadeinfrastrukturLadeinfrastruktur
Böhm E-Mobility ist ein in drit-
ter Generation geführter Fami-
lienbetrieb und somit ein Tradi-
tionsunternehmen im Bereich
Elektrobau.
Das Unternehmen widmet sich
besonders dem Thema E-Mobili-
tät und sorgt dafür, dass die Ener-
gie der Sonne problemlos ins Haus
oder Auto fließt. Bei den Führun-
gen im Rahmen der Nacht der
Technik können die Besucher-

*innen E-Mobilität aus nächster
Nähe erfahren. Die Führung „E-
Mobilität hautnah erleben“ fin-
det alle 30 Minuten statt und dau-
ert circa 15 Minuten. Wer sich für
den Weg eines Betriebes zur E-
Mobilität interessiert, kann sich
der 30-minütigen Führung „Wie
wird ein Betrieb emobil?“ an-
schließen. Diese findet von 18.15
bis 22.15 Uhr einmal pro Stunde
statt. Von 18 bis 24 Uhr stellen
außerdem die „E-Zubis“ ihre Ar-
beitsfelder vor. Wer an den Füh-
rungen teilnehmen möchte,
muss mindestens zehn Jahre alt
sein. Eine Reservierung ist nicht
notwendig.
Übrigens wird es während der
Nacht der Technik im gesamten
Rhein-Sieg-Kreis und natürlich
auch in Bonn einen Shuttle-Ser-
vice geben, damit die Be-
sucher*innen so viele verschie-
dene Betriebe wie möglich be-
sichtigen können.

Am 20. Oktober steht die 3. Nacht
der Technik Bonn/Rhein-Sieg
wieder unter dem Motto „Tech-
nik sehen, verstehen, erleben“.
Von 18 bis 24 Uhr öffnen 49 Tech-
nikbetriebe aus der Industrie, öf-
fentliche Versorger, Forschungs-
einrichtungen und Hochschulen für

Interessierte ihre Tore und geben
spannende Einblicke in den lau-
fenden Betrieb. Eine Besonder-
heit ist das Junge Programm U23.
Hier haben Besucher*innen unter
23 Jahren die Möglichkeit, sich in
den Betrieben mit Azubis oder
auch mit Studierenden und Werks-

Hinter den Kulissen eines Strom-Verteilnetzes
Energieverteilung im Fokus
Strom-Verteilnetze sind hoch-
komplexe Systeme. Ihre Aufga-
be besteht darin, die unter-
schiedlichen Spannungsebenen
zu verbinden und die elektrische
Energie aus dem Hochspan-
nungsnetz an Haushalte und
Unternehmen zu übertragen.
Die Westnetz GmbH fungiert als
wichtiger Knotenpunkt im Hoch-
spannungsnetz des Rhein-Sieg-
Kreises. Für die Nacht der Tech-

nik öffnet das Siegburger Unter-
nehmen seine Pforten und gibt
spannende Einblicke hinter die
Kulissen einer 110.000 Volt-Um-
spannanlage. Bei der Führung
„Von der Umspannanlage bis zur
E-Säule“ erfahren Interessierte
alles Wissenswerte über Span-
nung und Strom.
Um an den Führungen teilzuneh-
men, ist eine Reservierung not-
wendig. Mit dem Techniknacht-
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Lüftungstechnik

Die dezentralen Lüftungsgeräte  

DUPLEX Vent von Airflow  

sorgen für optimale Belüftung  

in Kindergärten und Schulen.

Messtechnik

Neben einer Vielzahl von  

lufttechnischen Messgeräten  

bietet Airflow einen eigenen,  

herstellerunabhängigen  

Kalibrierservice für Messgeräte.

www.airflow.de

n 

ssgeräte.

Foto: Westnetz GmbHFoto: Westnetz GmbHFoto: Westnetz GmbHFoto: Westnetz GmbHFoto: Westnetz GmbH

code auf der Eintrittskarte zur
Nacht der Technik können über
die Homepage insgesamt drei
Programmpunkte reserviert wer-
den. Bei Veranstaltungen ohne
Reservierungspflicht kann jeder
einfach vorbeischauen und das
Ticket vorzeigen.
Wer an der Führung teilnehmen
möchte, muss mindestens zwölf
Jahre alt sein. Es ist festes
Schuhwerk erforderlich. Die Ver-
anstaltung findet von 18.30 bis
22.30 Uhr stündlich statt und
dauert 60 Minuten.
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Wärmepumpe pachten statt kaufen
Privathaushalte können den Umbau ihrer Energieversorgung kostengünstig gestalten

Privathaushalte können ihre Wärmeversorgung klimafreundlich umbau-Privathaushalte können ihre Wärmeversorgung klimafreundlich umbau-Privathaushalte können ihre Wärmeversorgung klimafreundlich umbau-Privathaushalte können ihre Wärmeversorgung klimafreundlich umbau-Privathaushalte können ihre Wärmeversorgung klimafreundlich umbau-
en - etwa indem sie eine moderne Luft-Wasser-Wärmepumpe kosten-en - etwa indem sie eine moderne Luft-Wasser-Wärmepumpe kosten-en - etwa indem sie eine moderne Luft-Wasser-Wärmepumpe kosten-en - etwa indem sie eine moderne Luft-Wasser-Wärmepumpe kosten-en - etwa indem sie eine moderne Luft-Wasser-Wärmepumpe kosten-
günstig pachten statt kaufen.günstig pachten statt kaufen.günstig pachten statt kaufen.günstig pachten statt kaufen.günstig pachten statt kaufen.
Foto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan ImagesFoto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan ImagesFoto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan ImagesFoto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan ImagesFoto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan Images

Die Bundesregierung will die Ab-
kehr von fossilen Energien und
damit den Klimaschutz massiv
vorantreiben und so auch die Ab-
hängigkeit von ausländischen En-
ergielieferanten reduzieren. Zen-
traler Bestandteil der Wärmewen-
de soll die Wärmepumpentechno-
logie sein. Ziel sind sechs Millio-
nen Wärmepumpen bis 2030. In
vielen Neubauten ist die Wärme-
pumpe bereits Standard. Auch im
Baubestand kann eine ineffiziente

Gas- oder Ölheizung bei Vorlie-
gen bestimmter Voraussetzungen
durch eine Wärmepumpe ersetzt
werden.
Anschaffung einer Anschaffung einer Anschaffung einer Anschaffung einer Anschaffung einer WärmepumpeWärmepumpeWärmepumpeWärmepumpeWärmepumpe
ist kostspieligist kostspieligist kostspieligist kostspieligist kostspielig
Etwa vier von fünf Wärmepumpen,
die heute installiert werden, sind
Luft-Wasser-Wärmepumpen. Sie
gewinnen die Wärme für zu Hause
fast komplett aus der Umgebungs-
luft, und das zu jeder Jahreszeit.
Nur an wenigen Tagen schaltet

sich ein Heizstab dazu. Dieser wird
mit Strom betrieben, ebenso wie
der Kältekreis durch den Kom-
pressor der Wärmepumpe. Nutzt
man dafür Ökostrom, heizt man
zu 100 Prozent klimaneutral. Der
Haken an der Sache: Wird eine
alte Öl- oder Gasheizung gegen
eine ressourcenschonende Wär-
mepumpe ausgetauscht, fällt
schnell eine fünfstellige Investiti-
onssumme an. Die finanziell leich-
ter stemmbare Alternative kann
die langfristige Pacht einer Luft-
Wasser-Wärmepumpe sein.

Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-
dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-
gentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaket
Ein solches Pachtmodell bietet
etwa der Energiedienstleister EWE
in Kooperation mit dem Handwerk
an. Damit sollen Privathaushalte
beim klimafreundlichen Umbau ih-
rer Wärmeversorgung effektiv un-
terstützt werden. Infos gibt es un-
ter ewe-waerme.de. Die Nutzer
zahlen für eine vertraglich festge-
legte Zeit von 15 Jahren ein mo-
natliches, festes Entgelt über den
gesamten Vertragszeitraum.
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Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Enthalten sind die Planung und der
Einbau der Luft-Wasser-Wärme-
pumpe sowie die Entsorgung der
alten Heizung. Ergänzt werden
kann der Pachtvertrag um einen
Servicevertrag für Wartungen und
Reparaturen und um ein grünes
Stromprodukt. „Der Energiedienst-
leister übernimmt auch die Bean-
tragung öffentlicher Fördermittel,
denn der Staat unterstützt die An-
schaffung einer Wärmepumpe
großzügig“, sagt EWE-Wärmeex-
perte Pascal Zug. Voraussetzung
für den optimalen Betrieb der Tech-
nik sei ein gut gedämmtes Haus
mit geeigneten Heizkörpern oder
einer Fußbodenheizung. Die Luft-
Wasser-Wärmepumpe kann auch
mit einer Solarthermieanlage zur
Unterstützung der Warmwasserer-
wärmung oder einer Photovoltaik-
anlage zur Stromerzeugung kom-
biniert werden. Damit können die
Energiekosten weiter gesenkt und
die Umwelt entsprechend ge-
schont werden. Der Energiedienst-
leister übernimmt für integrierte

Photovoltaikanlagen den kom-
pletten Service, von der Beratung
über die gemeinsame Planung bis
zur Installation. (djd)

In vielen Neubauten ist die Wärme-In vielen Neubauten ist die Wärme-In vielen Neubauten ist die Wärme-In vielen Neubauten ist die Wärme-In vielen Neubauten ist die Wärme-
pumpe bereits Standard, aber auch impumpe bereits Standard, aber auch impumpe bereits Standard, aber auch impumpe bereits Standard, aber auch impumpe bereits Standard, aber auch im
Bestandsbau kann sie ältere, ineffizi-Bestandsbau kann sie ältere, ineffizi-Bestandsbau kann sie ältere, ineffizi-Bestandsbau kann sie ältere, ineffizi-Bestandsbau kann sie ältere, ineffizi-
ente Gas- oder Ölheizungen erset-ente Gas- oder Ölheizungen erset-ente Gas- oder Ölheizungen erset-ente Gas- oder Ölheizungen erset-ente Gas- oder Ölheizungen erset-
zen. Eine solche Wärmepumpe musszen. Eine solche Wärmepumpe musszen. Eine solche Wärmepumpe musszen. Eine solche Wärmepumpe musszen. Eine solche Wärmepumpe muss
man nicht kaufen, man kann sie auchman nicht kaufen, man kann sie auchman nicht kaufen, man kann sie auchman nicht kaufen, man kann sie auchman nicht kaufen, man kann sie auch
pachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermannpachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermannpachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermannpachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermannpachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermann
- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com
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Langfristige Job-Perspektiven

DeDeDeDeDer natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowier natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowier natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowier natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowier natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowie
serien- und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirt-serien- und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirt-serien- und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirt-serien- und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirt-serien- und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirt-
schaft profitiert - dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-schaft profitiert - dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-schaft profitiert - dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-schaft profitiert - dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-schaft profitiert - dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-
packmittelinduspackmittelinduspackmittelinduspackmittelinduspackmittelindustrie. © HPEtrie. © HPEtrie. © HPEtrie. © HPEtrie. © HPE

Die Zahl der Auszubildenden in
Deutschland geht seit Jahren zu-
rück. Viele Unternehmen suchen
händeringend nach Nachwuchs.
Der Bundesverband Holzpackmit-
tel, Paletten, Exportverpackung
(HPE) e.V. stellt die interessan-
testen Ausbildungsplätze der
nachhaltigen Holzbranche vor und
lädt alle interessierten Bewerber-
innen und Bewerber ein, sich bei
einem Branchenunternehmen zu
bewerben.

„In der Holzpackmittelindustrie
kann man sich sicher sein, täglich
einen wertvollen Beitrag zum
Funktionieren der Wirtschaft zu
leisten. Denn ohne Paletten, Kis-
ten und Kabeltrommeln laufen
weder der Export von Maschinen
und Anlagen, noch findet man
Nahrungsmittel in den Super-
marktregalen. Wer es spannend
findet, von Alltagsprodukten über

Auto-Prototypen und Schiffs-
schrauben bis hin zu ganzen Kraft-
werken jeden Tag etwas Neues zu

verpacken, der ist bei den HPE-
Unternehmen genau richtig“, sagt
Verbandsgeschäftsführer Marcus
Kirschner.

HolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechaniker
Einer der wichtigsten Berufe der
Holzpackmittelindustrie ist der
Holzmechaniker. „In der Ausbil-
dung lernt man alles, um Trans-
portverpackungen und Packmit-
tel, Fenster, Türen, Treppen und
andere am Bau benötigte Baue-
lemente aus Holz zu fertigen“,
erklärt Kirschner. „Wer die drei-
jährige Ausbildung abgeschlossen
hat, ist danach Experte in der Sor-
tierung von Hölzern und Holz-
werkstoffen sowie der Verarbei-
tung von Verbundpaletten und
Kunststoffen mit computerge-
steuerten Maschinen und Anla-
gen. Fachliches Können wird in
der Ausbildung übergreifend ver-
mittelt, sodass Auszubildende
später in vielen Bereichen der
Branche arbeiten können.“

HolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechaniker
Die tägliche Arbeit von Holzbear-
beitungsmechaniker und -mecha-
nikerinnen verlangt viel Verant-
wortungsbewusstsein. Mit Hilfe
von Maschinen und Anlagen pro-
duzieren die Fachkräfte Schnitt-
holz, Hobelware, Bretter, Furnier-
und Spanplatten sowie andere
Holzwerkstoffe. Gleichzeitig pla-
nen und koordinieren sie die nöti-
gen Arbeitsschritte, wählen die
erforderlichen Werkstoffe aus und

steuern, überwachen und opti-
mieren die Fertigungsprozesse.
„Ein Job mit viel Verantwortung,
aber auch einer Menge Gestal-
tungsspielraum“, betont der HPE-
Geschäftsführer. „Denn eine ge-
wissenhafte Materialprüfung und
-auswahl sowie die Einhaltung von
Qualitätsvorgaben sind wichtig,
damit lebensnotwendige Güter
auch sicher an ihr Ziel kommen.“

Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und AnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführer
dringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesucht
Ohne Maschinen- und Anlagen-
führer geht in der Holzpackmit-
telindustrie nichts, schreitet doch
gerade im Bereich Logistik und
Transport die Automation rasant
voran. Nach zwei Jahren Ausbil-
dung ist man Profi darin, Ferti-
gungsmaschinen und -anlagen für
alle Anforderungsbereiche der
Packindustrie einzurichten, zu
warten und zu bedienen. „Gewis-
senhaftigkeit und ein Faible für
Maschinen und Mechanik sind für
diesen Job besonders hilfreich“,
weiß Kirschner.

Überbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wird
in der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschrieben
Bereits während der Ausbildung
haben alle Lehrlinge die Mög-
lichkeit, sich Zusatzwissen an-
zueignen. In einem vom HPE zu-
sammen mit der Holzfachschule
Bad Wildungen konzipierten
überbetrieblichen Lehrgang wer-
den die notwendigen fachtechni-
schen und fachpraktischen
Kenntnisse und Fertigkeiten für
das Verpacken von Industriegü-
tern aller Art für den weltweiten
Versand vermittelt.
„Darüber hinaus können alle Teil-
nehmer den Staplerschein ma-
chen. Damit kann man in unserer
Branche flexibel und in vielen Be-
reichen arbeiten“, erklärt der
Packmittelexperte abschließend.
„Neben technischen Schulungs-
inhalten wird auf die Vermittlung
der eigenen Qualitätsstandards
und Richtlinien geachtet sowie der
Umgang mit dem Branchen-Soft-
warepaket PALLET-Express zur 3D-
Konstruktion und statischen Be-
rechnung von Paletten erlernt. In
dem Lehrgang erfahren angehen-
de Holzmechaniker alles, was sie
als erfolgreiche Verpacker in der
HPE-Branche später brauchen.“
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Livingospel präsentiert
Best of SOUL AND GOSPEL

Anzeige

Stadthalle Stadthalle Stadthalle Stadthalle Stadthalle TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
1.11.23, 19 Uhr1.11.23, 19 Uhr1.11.23, 19 Uhr1.11.23, 19 Uhr1.11.23, 19 Uhr
Endlich ist es wieder soweit,
Livingospel präsentiert „The
Best of Soul and Gospel“.
Fünfzig Musiker aus Venezuela,
Südafrika, Brasilien, Indonesi-
en, Deutschland, Jamaika und
Holland verwandeln den Abend
zu einem außergewöhnlichen

Musikerlebnis.
Neben dem Power Ensemble sind
an diesem Abend zahlreiche So-
listen, wie der Soulsänger Ammo
Ako, die RnB Sängerin Julie Lio-
ness oder die Newcomerin Gloria
Massamba auf der Bühne.
Und wir freuen uns auf Sonja La-
Voice. Aufgewachsen ist Sonja in
einer Musikerfamilie auf der Ka-
ribikinsel Montserrats. Die Voll-
blutsängerin liebt Soul, RnB und
Gospel. Eigentlich singt sie alles,
außer HardRock, sagt sie.
Mittlerweile begeistert die sym-
pathische Künstlerin Konzertbe-
sucher im In- und Ausland. Sonja
liebt das Publikum und das Publi-
kum liebt Sonja.
Auch Boysie White ist in diesem
Jahr dabei. „Die Bühne ist meine
Welt“, sagt der New Yorker und
verweist schmunzelnd auf seine
wilden Kindertage im Ghetto der
Bronx. Der kleine Wirbelwind
brachte seine Mutter dazu, dass
sie ihn zum Kirchgang verdonner-
te, damit endlich mal Ruhe war.

Dass damit seine Künstlerkarrie-
re ermöglicht wurde, ahnte
damals noch niemand.
Boysie White, der später als
Mitglied der Harlem Gospel
Singers viel Erfahrung gesam-
melt hat, vereint mit seiner
Stimme Sehnsucht und Zärt-
lichkeit genauso wie Power und
sprudelnde Lebensfreude.
Das Konzert findet am 1.11.2023

um 19 Uhr in der Stadthalle
Troisdorf statt.
Tickets für das Konzert gibt es
im Kartenhaus, Kölner Str. 167,
Troisdorf,
Mo-Fr. 15-18.30 Uhr und Sams-
tags 10-13 Uhr
oder online bei BonnTicket, Köln-
Ticket und Eventim.
Wir freuen uns auf einen unver-
gesslichen Konzertabend.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

Geräumiger PKW gesuchtGeräumiger PKW gesuchtGeräumiger PKW gesuchtGeräumiger PKW gesuchtGeräumiger PKW gesucht
für sozial engagierten Herrn von privat,
mit TÜV, gesucht.
Tel.: 0228/612257 &
Handy 0171/7135375.

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Kleintiere
Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Giftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale Bonn
(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)
0228/28733211
0228/19240

Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
Biber Biber Biber Biber Biber ApothekApothekApothekApothekApotheke am Fe am Fe am Fe am Fe am Friedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatz
Friedensplatz 9, 53111 Bonn, 0228-97667007

Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
SchwSchwSchwSchwSchwanen anen anen anen anen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228/42289902

Montag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. Oktober
MünsterMünsterMünsterMünsterMünster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterplatz 22, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/658438

Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober
Sebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-Apotheke
Clemens-August-Str. 60, 53115 Bonn (Poppelsdorf), 0228/223330

Mittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. Oktober
Engelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-Apotheke
Buchholzstr. 2, 53127 Bonn (Ippendorf), 0228/282229

Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Rochusstr. 192, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/622618

Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Röttgener Str. 128, 53127 Bonn (Ippendorf), 0228/281882

Samstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. Oktober
Apotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer Straße
Bornheimer Str. 156, 53119 Bonn, 0228/36942390

Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
Zedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-Apotheke
Rheinweg 159, 53129 Bonn (Kessenich), 0228/233170

Montag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. Oktober
Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Edisonallee 2, 53125 Bonn (Brüser Berg), 0228/258500

Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Mittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. Oktober
MerkurMerkurMerkurMerkurMerkur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adenauerallee 62, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/223201

Donnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. Oktober
Venusberg-ApothekeVenusberg-ApothekeVenusberg-ApothekeVenusberg-ApothekeVenusberg-Apotheke
Sertürner Str. 37-39, 53127 Bonn (Venusberg), 0228 910150

Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonne Bonne Bonne Bonne Bonn
Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn (Dransdorf), 0228/661344

Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
Engelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-Apotheke
Buchholzstr. 2, 53127 Bonn
(Ippendorf), 0228/282229

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
German-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-Apotheke
Hubertusstr. 54, 53125 Bonn
(Ückesdorf), 0228 9180606

ohne Gewähr
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